
Wittestraße
voll gesperrt

Senne (WB). Die Wittestraße
ist in Teilbereichen zurzeit voll
gesperrt. Betroffen ist der Ab-
schnitt zwischen den Hausnum-
mern 4 und 10 sowie die Einmün-
dung zur Vormbrockstraße. Die
Stadt nennt Kanalarbeiten als
Grund für die Sperrung. Fußgän-
ger können die Baustelle passie-
ren. Die Arbeiten sollen bis zum
Wochenende abgeschlossen sein.

Orgelmusik
und Literatur

Sennestadt (WB). Kantorin Do-
rothea Schenk und Manfred Hol-
ler nehmen an diesem Sonntag die
Besucher in der Jesus-Christus-
Kirche mit auf eine Zeitreise in
das Jahr 1705/1706. Der erst 20-
jährige Johann Sebastian Bach
machte sich Ende 1705 zu Fuß auf
den 400 Kilometer langen Weg
von Arnstadt nach Lübeck zu dem
wohl bedeutendsten Organisten
seiner Zeit: Dietrich Buxtehude.
Manfred Holler liest aus der No-
velle »Eine Pilgerreise nach Lü-
beck« von Hans Franck. Dorothea
Schenk begleitet ihn an der Orgel.
Das Konzert beginnt um 18 Uhr.

LokalesWESTFALEN-BLATT Nr. 44 Donnerstag, 21. Februar 2019

Brackwede
Sennestadt
Senne

SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG
Geschäftsstelle Brackwede
Hauptstraße 90-92, 33647 Bielefeld
Telefon 0521 / 9 42 17 10
Fax 0521 / 9 42 17 50
Abonnentenservice
Telefon 0521 / 585-100
Fax 0521 / 585-371
Anzeigenannahme
Telefon 0521 / 585-8
Fax 0521 / 585-480
Lokalredaktion Brackwede
Peter Bollig 0521 / 585-596
Markus Poch 0521 / 585-251
Kerstin Sewöster 0521 / 585-257
Sekretariat
Beate Willer 0521 / 585-247
Fax 0521 / 585-498
brackwede@westfalen-blatt.de

@
_________________________________

www.westfalen-blatt.de

Burgwartin
im Funkjournal

Brackwede (WB). Fast jeder
Bielefelder hat sie schon besucht,
ist auf den Turm mit der Ravens-
berger Flagge gestiegen: Das Bie-
lefelder Wahrzeichen, die Spar-
renburg, birgt auch heute noch
viele Geheimnisse. Zu Gast im
Studio am Mauseteich ist heute
die Burgwartin
Ditta Sokolowsky
(42). Die studierte
Juristin berichtet
über die Ge-
schichte der Burg
der vergangenen
800 Jahre, Ge-
schehnisse der
Gegenwart und
natürlich über
Geheimnisse wie
die Burggeister,
die auch erstmals im Rundfunk zu
hören sein werden, wie Moderator
Frank Becker verspricht. 

Sagenumwobene, noch nicht
geöffnete Räume unter dem Burg-
hof, archäologische Ausgrabun-
gen, der legendäre Burgbrunnen,
die Kasematten, der Scherpenti-
ner, der unterirdische Gang zum
Alten Markt – auf jede Frage von
Moderator Frank Becker hat die
Burgwartin eine Antwort. 

Das 199. Funkj0urnal beginnt
um 21.04 Uhr auf der Frequenz
von Radio Bielefeld.

Im Radio: Dit-
ta Sokolowsky

Brackweder Gefängnis »wieder sehr voll«
Belegung oft bei »mehr als 100 Prozent« – deutlicher Anstieg ausländischer Häftlinge
 Von Markus Poch

B r a c k w e d e  (WB). »Ein 
Hotelier würde sich darüber 
freuen – der Leiter einer Haft-
anstalt eher nicht«, sagt Uwe 
Nelle-Cornelsen. Der Chef der 
Justizvollzugsanstalt (JVA) Biele-
feld-Brackwede blickt zurück 
auf das Jahr 2018 und spricht 
von einer Belegung von oft 
»mehr als 100 Prozent«. Es sei 
wieder sehr voll gewesen zwi-
schen den Gefängnismauern, 
wenn auch nicht ganz so voll 
wie noch 2017. 

Die Anstalt des geschlossenen
Vollzugs beschäftigt aktuell 332
Mitarbeiter, sechs mehr als im
Vorjahr. Sie verfügt über 542 Haft-
plätze, davon 68 für Frauen. 2018
wurden 2839 Gefangene neu auf-
genommen. Was auffällt: 42,74
Prozent sind Ausländer. Vor drei
Jahren waren es noch knapp über
30 Prozent. »Das ist ein deutlicher
Anstieg«, betont Nelle-Cornelsen.
»Es wird bunter bei uns.« Die An-
zahl der in der JVA vertretenen
Nationen sei von 42 auf 48 Natio-
nen angewachsen. Die meisten
Gefangenen kämen aus Polen und
der Türkei.

Die Zahl der straffälligen Geor-
gier dagegen, die sonst am stärks-
ten in den Arrestzellen vertreten
waren, ist stark rückläufig. Nelle-
Cornelsen macht den gestiegenen
Verfolgungsdruck durch die Poli-
zei in NRW dafür verantwortlich.
Zahlen aus Niedersachsen beleg-
ten allerdings, dass sich das Prob-
lem dorthin verlagert habe.

Eine gute Nachricht vor allem
für seine unmittelbaren Kollegen
vom Vollzugsdienst vermeldet der
Anstaltsleiter aus dem besonders
gesicherten Haftraum. Die un-
gastlichen Kammern aus Beton
und Abort, in dem sich akut
selbst- oder fremdgefährdete Per-
sonen tageweise abreagieren, sei-
en im Vergleich zum Vorjahr fast
nur noch halb so oft belegt gewe-
sen, nämlich an 248 statt 439 Ta-
gen. Nelle-Cornelsen führt das auf
ein konsequenteres Durchgreifen
seines Personals bei Drohungen
oder Erpressungen zurück: »Unse-
re Gefangenen müssen lernen,
Anträge zu stellen, wenn sie etwas
wollen – und nicht Stühle durch
den Haftraum schmeißen.«

Die Drogenproblematik inner-
halb der Gefängnismauern sei

konstant geblieben: 2018 wurden
784 männliche Gefangene und 136
Frauen vom medizinischen Dienst
der JVA als erheblich suchtgefähr-
det erfasst. Das sind 39 Prozent
der männlichen und 52 Prozent
der weiblichen Zugänge. Nach-
schub an Kleinstmengen von Dro-
gen oder zum Missbrauch vorge-
sehenen Medikamenten käme
überwiegend über Angehörige ins
Haus, werde meistens im Körper-
inneren geschmuggelt.

200 abhängige Personen wur-
den 2018 dauerhaft medizinisch
betreut. Unter anderem gab es 60
Alkoholentgiftungen und 30 Me-
thadonentzüge. 42 der suchtkran-
ken Inhaftierten konnten 2018 in
eine Therapiemaßnahme vermit-
telt werden. Das ist ein Höchst-
wert, auf den Nelle-Cornelsen
ebenso stolz ist wie auf die Tatsa-
che, dass im zurückliegenden Jahr
66 Personen aus dem geschlosse-
nen in den offenen Vollzug verlegt
werden konnten. Damit sei die

JVA Brackwede Spitzenreiter vor
den Anstalten in Rheinbach,
Schwerte und Werl.

Ungeachtet aller Probleme oder
auch Erfolge im Innern der JVA,

dauern außerhalb die Arbeiten am
Erweiterungsbau in östliche Rich-
tung an. Laut Nelle-Cornelsen ist
die neue Haftmauer, die später
das achte Hafthaus umschließen

soll, weitestgehend fertiggestellt
worden – bis auf die Zufahrt, die
noch für Baumaschinen benötigt
wird. Der aktuelle Bauzeitenplan
sehe eine Inbetriebnahme des An-
baus im Sommer 2021 vor. Bis da-
hin sind weitere Modernisie-
rungsmaßnahmen geplant, da-
runter die Erweiterung von Wä-
scherei und Kfz-Werkstatt, der
Umbau der Sicherheitszentrale,
der Bau sowohl einer neuen
Außenpforte als auch eines sepa-
raten Besucherzentrums.

Des weiteren sucht die JVA nach
wie vor »händeringend« einen
zweiten Anstaltsarzt. Dazu sagt
Martin Wulfert, stellvertretender
Leiter: »Wir bieten einen attrakti-
ven Arbeitsplatz mit geregelten
Arbeitszeiten und der Möglichkeit
der Verbeamtung.« 

Projekt »Wohnen auf
Zeit« war illegal

Queller musste Geschäft im früheren Kampmann-Haus schließen 
 Von Markus Poch

Quelle (WB). Das war ein kur-
zes Gastspiel: Nur wenige Wo-
chen, nachdem im früheren Fab-
rikgebäude der Stickerei Kamp-
mann das »Cityhome apart –
Wohnen auf Zeit« eröffnet hatte,
ist schon wieder Schluss. Die neue
Beschilderung des Backsteinge-
bäudes an der Carl-Severing-Stra-
ße 60 wurde abmontiert, der Be-
trieb, der erst seit Dezember lief,
inzwischen eingestellt.

Wie berichtet, ist die Immobilie
dem Abriss geweiht. Der Discoun-
ter Lidl als aktueller Eigentümer
möchte sie am liebsten kurzfristig
abreißen lassen, um auf dem pro-
minent gelegenen Terrain einen
Supermarkt zu errichten. Doch die
rechte Hälfte des Hauses ist noch
belegt, unter anderem von der
Reinigung Kleine. Außerdem lie-
gen Abriss- und Baugenehmigung
seitens der Stadt Bielefeld noch
nicht vor. Mit beidem rechnet Lidl
Ende 2019 oder Anfang 2020. 

So lange wollte ein Queller Ge-
schäftsmann im linken Teil des
noch gut erhaltenen, mehr als 100
Jahre alten Abbruchhauses günsti-
ge Wohnungen für Handwerker

und Monteure anbieten. Doch das
tat der Lidl-Mieter ohne die erfor-
derlichen Genehmigungen des
Bauamtes.

»Der Mann hat sich den Vermie-
tungszweck nicht genehmigen
lassen und die Räume deshalb il-
legal genutzt«, erklärt Bauamtslei-
terin Catrin Hedwig. »Außerdem
stellte das Bauamt vor Ort erheb-

liche Verstöße gegen brand-
schutzrechtliche Anforderungen
fest. Das Übernachten dort war
eine Gefahr für Leib und Leben.«
Deshalb habe das Bauamt ihm die
entsprechende »Nutzungsunter-
sagungsverfügung« zugestellt.

Gegenüber dem WESTFALEN-
BLATT wollte sich der Betreiber
zu dieser Sache nicht äußern.

Die Schilder sind inzwischen abgenommen worden: Das »Cityhome
apart – Wohnen auf Zeit« im ehemaligen Fabrikgebäude der Quel-
ler Stickerei Kampmann hat geschlossen.  Foto: Markus Poch

Kanalarbeiten in Quelle 
Quelle (WB). In der Arminstraße setzt der Umweltbetrieb von Mon-

tag an die Kanalarbeiten fort. Abschnittsweise voll gesperrt werden der
Kreuzungsbereich Arminstraße/Robertstraße, die Arminstraße zwischen
Ludwigstraße und Robertstraße und die Robertstraße zwischen Armin-
straße und Georgstraße. Das Baufeld wird je nach Baufortschritt in Rich-
tung Arminstraße und Robertstraße weitergerückt. Für den Verkehr
wird eine Umleitung ausgeschildert. Zu Fuß kann die Baustelle passiert
werden. Die Arbeiten dauern bis Ende Mai.

Mobiel lädt zum
Bürgerdialog ein

Linie 1 ist am 12. und 19. März Thema

Senne/Sennestadt (WB). Aktu-
ell arbeitet das Verkehrsunterneh-
men Mobiel an den Detailplänen
für die Streckenführung der Linie
1 in Abstimmung mit der Stadt
Bielefeld und Straßen NRW. Den
bisherigen Planungsstand will
Mobiel den Anwohnern näher
bringen und Fragen dazu beant-
worten. Dafür wird es im März
zwei Informationsveranstaltun-
gen geben. 

Fragen zur Mobilitätslinie kön-
nen alle Interessierten entweder
zu den Veranstaltungen mitbrin-
gen oder vorher bei Mobiel einrei-
chen. Das geht telefonisch unter
Rufnummer 0521/511222, per E-
Mail an dialog@moBiel.de oder
direkt in den Kundenzentren
Jahnplatz Nr. 5 und Servicecenter
Mobiel. Alle Anwohner in Senne
und Sennestadt kriegen in Kürze

Post von Mobiel, mit der sie zu
den Veranstaltungen eingeladen
werden. Dieser Einladung liegt
eine Karte bei, mit der Fragen
auch über den Briefweg einge-
reicht werden können. 

In der Erweiterung der Stadt-
bahn-Linie 1 sehen die Befürwor-
ter einen deutlichen Mobilitäts-
und Komfortgewinn für etwa
85.000 Einwohner in Sennestadt,
Senne und Brackwede. Die Linie
soll um neun Kilometer verlängert
werden und schließt die Stadtteile
an das barrierefreie und moderne
Stadtbahn-Netz an. Damit wird sie
zur Mobilitätslinie für den Biele-
felder Süden.

Die Termine für den Bürgerdia-
log sind am Dienstag, 12. März, um
18 Uhr in der Friedenskirche sowie
am Dienstag, 19. März, um 18 Uhr
im Sennestadthaus.

Video

im Internet
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»Es ist das kleine Einmaleins des geschlossenen Vollzugs, dass keiner
über die Mauer geht«: Uwe Nelle-Cornelsen, Leiter der JVA Bielefeld-

Brackwede, vor dem Gefängnis-Altbau von 1977. Links ist die im Bau
befindliche Erweiterung zu erkennen.  Fotos: Markus Poch

Kleiner Lückenschluss: Stahlbetonbauer Udo Ludwig von der Her-
zebrocker Firma Endur verbindet alte und neue Gefängnismauer.


